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KleinhanbelS unb ©eroerbeS unb ber freien Serufe;
butdj Slnftrebnng einer 2Birtfcl)aftSorbnung auf ber Safts
ber mittelftänbifcffen ^robuftion unb ©üteroermittlung.

©S ifi norgefetjen, öaß SRitgtteber bei SunbeS fein
tonnen :

a) bie SanbeSoerbänbe beS |>anbroerfS unb ©eroerbeS,
beS ÇanbelS unb ber Kletninbuftrie, forote bie

2anbeS»SerufSoerbänbe ;

b) Drganifationen freier Serufe ;
c) bie Qnftitute pr görberung beS SRittelftanbeS

(Çanbroerfer» unb ©eroerbeïammern, fpanbelsfam»
ntern, ©etoerbemufeen, Serlage unb ßiebaftionen
oon SRittelftanbSblättem u. bergt.) ;

d) Sefjörben unb ©injelperfonen aller Sänber, toetcfje
bie Seftrebungen beS I. M. ß. unterfiüßen.

2Bir hoffen, nädjftenS näheres über ben tönftigen
internationalen SRittelftanbSbunb mitteilen p tonnen,
gür f)eute motten mir unS bamit begnügen, neuerblngS
barauf hinproeifen, baß bie ©efdhäftsftelle beS inter»
nationalen 2RittelftanbSf ongreffeS (©djroeij.
©eroerbefefretariat, SürgerßauS, Sern) bereit
ift, auf attfäßige Anfrage roeitgehenbfte nähere 3luSfunft

p erteilen.

Seiniger Btuftetirnffe Bafel.
Sefdhicft bie ©dhroeijer SRuftermeffe. SJlit boppet»

tem ©ifer roerben biefes Qatjr bie DrganifationSarbeiten
für bie ©ctjroeijer SRuftermeffe aufgenommen, ba bie

SReffe berufen ift, gerabe in Krifenjeiten unferem Sanbe
roertooüe ©ienfte p leiften.

®urcb bie SReffe roerben ^ßrobujent unb Ronfument
in birette Serbinbung gebracht, fobaß Angebot unb Sftactp

frage fonjenlriert roerben. ®er einfidjtige Kaufmann
roirb an ber «Dteffe feine ©intäufe madEjen, ba er ^ier
in uerhältniSmäßig turjer Seit feinen Sebarf an alten

für it)n in Çrage fommenben SBaren bedten tann. @S

ift ihm möglich, in turjer 3"t niete girmen p befugen,
ihre SBaren tennen p lernen, fie p Dergleichen unb auf
biefe SBetfe ade Sorteite für einen günftigen 2tbfcf)tu^

auSpnüßen.
®er fetiöfe ©intäufer f)at fidEi baran geroöfpt, bie

SReffe regelmäßig jebeS Qa|r p befudtjen.
®te Schroetter «JRuftermeffe hat tängft beroiefen, baß

fie einem roirtfchaftlichen Sebürfnis entfprid^t. 2Bie fetjr
fie auch pr Sefferung unferer SBirtfctjaftStage beitragen
tann, jeigte fict) namentlich leßteS Sfaßr, roo jal)treidle
SluSfießer bant ben SReffeaufträgen ihren Setrteben neue
Slrbeit fiebern tonnten. $eber ^nbufirieße unb ©eroerbe»
treibenbe, roelcijer feine Qntereffen richtig roahrpneßmen
roeiß, roirb fidß beShatb für bie Teilnahme an ber «IRufter»
meffe 1923 entfc^Iießen.

®ie ©djroetier äRnftermeffe im 3ei<hen i>e§ «preis»
aböaneS. (SRitget.) 9Ran fdljreibt unS: ®ie VII. ©chroeipr
SRufiermeffe, bie oom 14. bis 24. 2Ipril ftattfinbet, ftetjt
im Seicfjen beS «Preisabbaues. ®ie SReffeleitung hat
phlreidlje Schritte unternommen, bamit bie ©pefen für
bie auSfteltenben firmen unb bie SReffebefuctjer
erneut eine ßtebuftion erfahren unb hat babei erfreu»
lidjeS ©ntgegenfommen gefunben. ®ie ©ammionage»
gebühren, mit roeldhen bie SluSfießer p rechnen haben,

finb gegenüber bem teßten ^ahre um 20% h^abgefeßt
roorben. ©ine Serbißigung erfährt auch öte 2luSftat
tun g ber ©tänbe, inbem bie SaSler Sapejierermeifter
ihren $arif infolge ber Serbißigung einjelner SRaterialien
herabfeßen tonnten, fofern fie für bie ©tanbaufmachung
bie ©toffe ebenfaßS p liefern haben. ®ie SaSler Rotels
roerben bie 9Reffebefucf)er p mäßigen Sebingungen be»

herbergen. Setannt ift, baß audh bie ©enoffenfdhaft
©dhroeijer 3Ruftermeffe fetbft ihre ©ebühren einer ®urch*

ficht unterpg. ®te «ptaßmiete erfuhr gegenüber bem

Sorfahr einen «Preisabbau, ©obann rourben auf biefe

rubuprten «preife noch Rabatte geroährt. S)ie ©rfahrung
geigt, baß btefer burdhgreifenbe Preisabbau fehr günftige
SBtrfungen ausübt; bie Slnmelbungen laufen täglich in
befriebigenber Saht ein.

groljpreife im Safeßanb. ®ie SRitteilung, taut
meiner Säg» unb Saußolpreife im ®urchfçhnitt auf
3=r. 55 per getommen feien, ift unrichtig. ®ie Sürger»
gemeinbe ©ptingen Dertaufte ihr tm ®üregg:
©äghotj p ^r. 50.10 unb Sauholj p gr. 29.60 unb
in ber Saud) rourbe burdhfdhnittlidh oon 9Rot= unb SBeiß»
tannen, febodh meiftenS ©äghotj ein «Preis oon $r. 47.09
erjtelt. Qn biefem ©chlage befanben fidh jebodh meiftenS
nur fehr fd^öne Rottannen.

Uerscbiedeie*.
f ©chloffermeifter Karl Suguft Kiefcr»Sßibmer in

Sörich ftarb am 30. Januar im 9llter non 77 fahren.
f SBagnermeifter SRidhael SanDiming Setttharb

itt S«g ftarb am 31. Qanuar im «Mlter oon 71 fahren.
f ©dhloffermeifter Qatob SBeber i* 6rIofe*=|>tn=

roil (gürip) ftarb am 1. gebruar im Sllter oon 76 Qafjren.

t Stromermeifter ülnton ^örlimann in Sßalchroil
(3ug) ftarb am 1. Februar im Itter oon 64 fahren.

f ©chreinermeifter ^afob «Rlarig-îïietfchi in Softorf
(©olothurn) ftarb am 4. gebruar im «Kiter oon 75 fahren.

f ©jhmiebemeifter gatofi £eutert»gunt in Dtten»
badh (3üridh) ftarb am 4. gebruar nadh turjer Krant»
heit im 3Xlter oon 62 fahren.

©ibgenöfftfehe STcc^nifd^c §ochfdhule in 3üritf). ©eit
bem Qahre 1862 amtet an ber ©ibgettöffifch techmfdEjen
^odhfchule in 3ärid) «Profeffor ®r. SafiuS als Sehrer
unb profeffor für baS SaufacI). ®er ©elehrte
hat in feiner raftlofen Sätigteit ein ehrroürbigeS:3llter
erreicht, unb nun bem°)SunbeSratifeine ®emiffionfange»
jeigt.f fc®er SunbeSrat hat fie unter roärmfter Serban»
tung'iber hlangjährigen SDienfte genehmigt.

UNION AKTIEN GESELLSCHAFT BIEL
Erste schweilerische Fabrik für elektrisch geschweige ketten

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeften.
Kurzglledrige LasfkeMen für Giessereien efc.

Spezlal Kelten für Elevaroren. Eisenbahn BindKetten.
Nolkupplungskethen. Schiffsketten.Gerüstketten. Pfiugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
GrüssSe leislunçsGihigKeir • Eigene PrüfungsmascMne • Ketten fiÛcîôSer ~&sgkrsft.

auftrage nehmen entoeoi.ni
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Kleinhandels und Gewerbes und der freien Berufe;
durch Anstrebung einer Wirtschaftsordnung auf der Basis
der mittelständischen Produktion und Gütervermittlung.

Es ist vorgesehen, daß Mitglieder des Bundes sein
können:

a) die Landesverbände des Handwerks und Gewerbes,
des Handels und der Kleinindustrie, sowie die

Landes-Berufsverbände;
d) Organisationen freier Berufe;
o) die Institute zur Förderung des Mittelstandes

(Handwerker- und Gewerbekammern, Handelskam-
mern, Gewerbemuseen, Verlage und Redaktionen
von Mittelstandsblättern u. dergl.);

<t) Behörden und Einzelpersonen aller Länder, welche
die Bestrebungen des I. N. >t, unterstützen.

Wir hoffen, nächstens näheres über den künftigen
internationalen Mittelstandsbund mitteilen zu können.

Für heute möchten wir uns damit begnügen, neuerdings
darauf hinzuweisen, daß die Geschäftsstelle des inter-
nationalen Mittelstandskongresses (Schweiz.
Gewerbesekretariat, Bürgerhaus, Bern) bereit
ist, auf allfällige Anfrage weitgehendste nähere Auskunft
zu erteilen.

Schweizer Mustermesse Basel.
Beschickt die Schweizer Mustermesse. Mit doppel-

tem Eifer werden dieses Jahr die Organisationsarbeiten
für die Schweizer Mustermesse aufgenommen, da die

Messe berufen ist, gerade in Krisenzeiten unserem Lande
wertvolle Dienste zu leisten.

Durch die Messe werden Produzent und Konsument
in direkte Verbindung gebracht, sodaß Angebot und Nach-
frage konzentriert werden. Der einsichtige Kaufmann
wird an der Messe seine Einkäufe machen, da er hier
in verhältnismäßig kurzer Zeit seinen Bedarf an allen
für ihn in Frage kommenden Waren decken kann. Es
ist ihm möglich, in kurzer Zeit viele Firmen zu besuchen,

ihre Waren kennen zu lernen, sie zu vergleichen und auf
diese Weise alle Vorteile für einen günstigen Abschluß
auszunützen. -

Der seriöse Einkäufer hat sich daran gewöhnt, die

Messe regelmäßig jedes Jahr zu besuchen.
Die Schweizer Mustermesse hat längst bewiesen, daß

sie einem wirtschaftlichen Bedürfnis entspricht. Wie sehr
sie auch zur Besserung unserer Wirtschaftslage beitragen
kann, zeigte sich namentlich letztes Jahr, wo zahlreiche
Aussteller dank den Messeaufträgen ihren Betrieben neue
Arbeit sichern konnten. Jeder Industrielle und Gewerbe-
treibende, welcher seine Interessen richtig wahrzunehmen
weiß, wird sich deshalb für die Teilnahme an der Muster-
messe 1923 entschließen.

Die Schweizer Mustermesse im Zeicheu des Preis-
abbaues. (Mitget.) Man schreibt uns: Die VII. Schweizer
Mustermesse, die vom 14. bis 24. April stattfindet, steht
im Zeichen des Preisabbaues. Die Meffeleitung hat
zahlreiche Schritte unternommen, damit die Spesen für
die ausstellenden Firmen und die Messebesucher
erneut eine Reduktion erfahren und hat dabei erfreu-
liches Entgegenkommen gefunden. Die Cammionage-
gebühren, mit welchen die Aussteller zu rechnen haben,
sind gegenüber dem letzten Jahre um 20°/« herabgesetzt
worden. Eine Verbilligung erfährt auch die Ausstat-
tun g der Stände, indem die Basler Tapezierermeister
ihren Tarif infolge der Verbilligung einzelner Materialien
herabsetzen konnten, sofern sie für die Standaufmachung
die Stoffe ebenfalls zu liefern haben. Die Basler Hotels
werden die Messebesucher zu mäßigen Bedingungen be-

Herbergen. Bekannt ist, daß auch die Genossenschaft

Schweizer Mustermesse selbst ihre Gebühren einer Durch-

ficht unterzog. Die Platz miete erfuhr gegenüber dem

Vorjahr einen Preisabbau. Sodann wurden auf diese

ruduzierten Preise noch Rabatte gewährt. Die Erfahrung
zeigt, daß dieser durchgreifende Preisabbau sehr günstige
Wirkungen ausübt; die Anmeldungen laufen täglich in
befriedigender Zahl ein.

HolZ-Marktbertchte«
Holzpreise im Baselland. Die Mitteilung, laut

welcher Säg- und Bauholzpreise im Durchschnitt auf
Fr. 55 per gekommen seien, ist unrichtig. Die Bürger-
gemeinde Eptingen verkaufte ihr Holz im Düregg:
Sägholz zu Fr. 50.19 und Bauholz zu Fr. 29,60 und
in der Lauch wurde durchschnittlich von Rot- und Weiß-
tannen, jedoch meistens Sägholz ein Preis von Fr. 47.09
erzielt. In diesem Schlage befanden sich jedoch meistens
nur sehr schöne Rottannen.

ìlencl»t<le»tt.
î Schlossermeister Karl August Kieser-Widmer in

Zürich starb am 30. Januar im Alter von 77 Jahren.
P Waguermeister Michael Landtwing-Lenthard

in Zug starb am 31. Januar im Alter von 71 Jahren.
-j- Schlossermeister Jakob Weber i« Erlösen Hin-

wil (Zürich) starb am 1. Februar im Alter von 76 Jahren.
-s- Zimmermeister Anton Hürlimann in Walchwil

(Zug) starb am 1. Februar im Alter von 64 Jahren.
-j- Schreinermeister Jakob Maritz-Dietschi in Lostors

(Solothurn) starb am 4. Februar im Alter von 75 Jahren.
-j- Schmiedemeister Jakob Leutert-Funk in Otten-

bach (Zürich) starb am 4. Februar nach kurzer Krank-
heit im Alter von 62 Jahren.

Eidgenössische Technische Hochschule in Zürich. Seit
dem Jahre 1862 amtet an der Eidgenössisch-technischen
Hochschule in Zürich Professor Dr. Lasius als Lehrer
und Professor für das Baufach. Der Gelehrte
hat in seiner rastlosen Tätigkeit ein ehrwürdiges:,Alter
erreicht, und nun dem^Bundesraftseine DemissionZange-
zeigt.» (Der Bundesrat hat sie unter wärmster Verdan-
kungWerftangjährigen Dienste genehmigt.

trste ffsdà ws eleklnsck gesckneàste Xewen

fs/xk»ix IXI

Ketten slier ^rt kür inclustrielle Anecke
XsUdsiesse XsSsi lls>ci f>sscr>ssi?ugXesssr>.

5peils l Ketten ^ Llevskot'en. Lisendadfi
Notkupplus'gsks^n 5cMffànssi,a<-àsXetteiv PNugXettes»,
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Q..
à.-a. ocn von eisenv/enKe.



49Ö gunftr. fdjtoeij. £<tnbroi.'Seitnug („iReifterMatt") Sir. 45

SitbmiffionSoeror&imiig Der ©taöt göricß. Sem
©roßen Stabtrat roirb beantragt, bie Art. 2 unb 33 ber
©ubmiffionSoerorbnung burch Anpaffung ber bar»
in genannten SergebungSfummen an bie ©elbentroertung
abjuänbern.

©jplofion im Azetplenroerf frorto (Sujern). Am
2. gebruar abenbS um etroa 8% Ufjr ereignete fic£) in
£>orro eine Ejeftige ©jplofion, bie in ber ganzen llrnge»
bung gehört rourbe unb burdt) bie in £>orro felbft zaßl=
reiche ^enfterfcEjeiben zertrümmert mürben. @S fteEte
ftd^ heraus, baß im bortigen Azetplenroerf in einer ber
mittleren Abteilungen eine ©jplofton ftatfgefunben hatte,
oermutticß infolge DffenlaffenS eines fjaßneS. SeftimmteS
läßt fidE) bi§ jetjt jebocß noch meßt feftfieEen, ba ber
einzige Arbeiter, ber barüber hätte Ausfunft geben fönnen,
buret) bie ©pplofion getötet mürbe. Sütel) bie SBucßt
beS SuftbrucfeS mürbe bie SBeftroanb beS gabrifgebäubeS
tjerauSgebrüctt unb ber Arbeiter famt ber Süre unb einem
Seit ber SBeEblecßbebacßung etroa 50 m mett gefeßteubert.
SaS baneben ftetjenbe ArbeiterrooßnßauS, fomie bie übrigen
©ebäitbe ber 5JiacE)barfcE)aft blieben unöerfeßrt. Ser 9Jta=

teriaifeßaben an ©ebäube unb Sftafcßinen im Setrage non
etma 50,000 gr. ift buret) bie Serftcßerung gebeeft. Son
ben annäßernb 100 AzetplenbiffouSflafdßen ift feine epplo»
biert. Ser oerunglüefte Arbeiter fianb feit 11 Qatjren
im Setrieb. @r tjinterta^t grau unb oier ßtnber, für
bie geforgt ift. („9t. 3. 3.")

Sie Öeutfdje ©eroerbefeßau itt äRüncßen, beren
©dfjlußfißung am 30. Januar ftattfanb, hat mit einem
feßr erfreulichen finanziellen ©rgebniS abgefcßloffen. ©S

ift baS in ber ipauptfaeße barauf zurüefzufüßren, baß
ber Serfauf oon Altmaterial große Summen brachte,
unb zwo* mürben über 38 SJtitlionen SJtarf bafür erzielt.
Sie taufenben ©efamteinnabmen betrugen runb 88 Sftil»
tionen, bie Ausgaben 70 SftiEionen. Son Sapern unb
bem Steidß maren je 3 SRiflionen SRarf Bufdßüffe geleiftet
roorben, bie ©tabt SRüncßen gab eine SRiüion. ©S mirb
nach Abzug aEer llnfoften ein Überfcßuß non etma runb
15 SRiEionen SRarf nerbteiben, ber einer Stiftung zw
görberung beS ÄunflßanbroerfS überroiefen merben mirb.

Sie ©emeinnfifcige Saugenoffewfdjaft in SS8t>e«S»

mit naßm in ißrer ©eneraloerfammlung 00m 30. Qanuar
norerft Kenntnis non ber Saurecßnung unb ben ©ub=
nentionen. Sie ©rftellung ber z^bn ©infamilienßäufer
beanfprueßte gr. 408,974.70 gegenüber bem erften Sor»
anfcßlag non 603,440 gr. Sie unS non ber tantonaten
Saubireftion beroiEigte ©ubnention beträgt 121,540 gr.,
roozu fid) ein Satteren non 20 %, gteief) 81,020 gr.
gefeilt. SaS inneftierte Capital nerzinft fid) zu 2,76%.
Ser QaßreSbericßt tonnte turz gehalten merben. Stehen

abminiftratioen Angaben ermähnt er ber erfolgreichen
Semübungen beS SorftanbeS zur Stebuftion ber Steuern
unb ber feit OaßreSfcßluß erfolgten zahlreichen Übertritte
non geroinnbereeßtigten zu ben nidhigeroinnbereeßtigten
SRitgltebern.

Sie in ihren ©inzetbetten nertefene tgaßreSrecßnung
roeift baS näntlid^e ©enoffenfdßaftSfapital auf roie im
Sorjahr, aueß bie 3aE)E ber ©enoffenfdhafter ift fiel) gleich
geblieben, ©infcßließlicß ber ©runbftücfe betragen bie

©efamtfoften ber Siegenfehaften noch gr. 437,656.25, bie
fi<ß infolge ber erhaltenen ©ubnentionen unb ber bis»
herigen Äbfcßreibungen auf gr. 311,694.60 nerminbetn.
Serficßert finb bie ©ebäulicßfeiten zu 390,000 gr. Ser
QaßreSgeroinn beträgt gr. 6805.75, ber zu ben ©in»
lagen non je 3200 gr. in ben Sarleßen»£iIgungSfonbS
unb ben ©rneuerungSfonbS nerroenbet mirb. Ser 9teft
non gr. 405.75 ift oorgetragen. Ser Söranfcßlag mirb
nach Serlefen ebenfalls genehmigt. Sie tn AuSftanb
tretenben Sertreter ber ©emeinbe, bie fjjerren @. ßaufer»

fpottinger unb Q. Qten merben burch bie Herren ®.
Steifer unb 0. SoEratß erfeßt. AEe anbern SorftanbS»
mitglieber, mit fjjerrn grip 2Beber an ber ©pipe, habe«
fuß in nerbanfenSmerter SSSeife bereit erflärt, roeiter zu
amten. Sie KontroflfteEe befteht nunmehr auS ben
Herren Ardhitett ©treuli unb SB. ©rzhtger.

Sic ©augenoffenjdjnft IRiiti (3ürich) genehmigte in
ihrer fürzlich abgehaltenen ©eneralnerfammtung bie

Schlußabrechnung über bie fett ihrer ©rünbung im SRärz
1920 erfteEten 14 ©infamilienhäufer unb eines Soppeü
mohnhaufeS. Sie gefamten Saufoften belaufen fidE) auf
eine jjulbe SHiEion granfen. Son Sunb unb Sfanton
erhielt bie ©enoffenfehaft inSgefamt 111,000 gr. ©ub=
nentionen unb 20,000 gr. ^ppothefarbarlehen. SBeitere
Seträge gingen ein non ber ©emeinbe jftüti 48,000 gr.,
non ber SRafdjinenfabrif 35,000 gr. unb non ber girma
Çefj & ©ie. 3000 gr. 3u ber Dteftfumme non 283,000
granfen, bie burch bie ©enoffenfehafter unb bie 3ürcher
Äantonalbanf gebeeft mürben, fommen nodh 36,000 gr.
für Sanberroerb hinzu. Sie Saugenoffenfdfjaft Stüti unter»
Reibet fidE) non anbern ähnlichen Qnftituten baburdh,
baß ißre ÜDtitglieber auf eigene Rechnung unb ©efaßr
bauen; bie ©enoffenfehaft übernimmt nur bie Sermitt»
lung.

Saugenoffcnfdjaft @tgenh«uS itt ©chaffljaufen. Sie
©eneraloetfammlung ber Saugenoffenf^aft ©igenhauS
fanb am 29. Januar 1923 im Sofal zur Salrofe ftatt.
Sie ©dhlußredhnung rourbe entgegengenommen. Stadh
bem Sericht beS föaffierS unb ber 9teniforen;ift bie Sau»
redhnung über bie SBoßnbauten an ber SeEftraße unb
QueEenftraße noEftänbig abgefdhloffen. ©ämtltdhe ®ut»
haben finb beglichen. Sie ^Rechnung ber ©enoffenfehaft
meift einen Keinen A£tio=@albo auf, melcher, ba bie Auf»
löfung ber ©efeEfdhaft nießt befdE)loffen rourbe, oortäußg
in ber ßaffe bleibt. Ser Sorftanb hat ftch bereit er»

ftärt, nodh einmal ein roeltereS 3af)r im Amte zu oer»
bleiben. Db bie ©enoffenfdEjaft meitere Sauten in An»

griff nehmen mirb, hängt baoon ab, roie fi<h ber SBoß»

nungSmarft geftattet unb mie meit eoentueE ^ülfSmittel
Zur Serfügung flehen, ©in befinitioer Sefdhluß rourbe
nadh biefer Stiftung nodh "id)t gefaßt.

SaS Söerfamt Der ©tobt äöinterthut oerzeichnet
im Soranfcßlag für 1923 laut „Sanbbote" einen ©in»
nahmenüberfdhuß oon 14,590 gr. gegenüber einem ERücf»

fdhlag oon 32,424 gr. im Subget beS SorjoßreS.
Sei ber SBafferoerforgung merben zu Saften

ber Säurechnung 70,000 granfen geforbert, unb zroar
10,000 gr. zur SBeiterfüßrung ber Sorftubien für @r»

meiterung ber SBafferoerforgung unb 60,000 gr. für
Arbeiten am SeitungSneß unb an ben fjpbranten. SaS
Subget rourbe aufgefteüt, beoor ber Sefc|luß beS ©roßen
©emeinberateS erfolgte, nach roetchem baS bisher tn ber
alten ©tabt SBintertßur gültige IRegulatio für bie Ab»
gäbe oon SBaffer auf baS ganze ©emeinbegebiet anroenb»
bar erflärt rourbe. Sie ©benahmen bürften baßer noch
eine gçroiffe Steigerung erfahren, benen aber zum Seil
größere Ausgaben gegenüberfteEjen roerben. ©enauere
Seredßnungen roerben noch erfolgen.

©aSroerf. Sie SauauSgabén finb mit 67,000 gr.
eingefeßt. ; 20,000 gr. foEen Serroenbung ßnben für
©inrießtung einer SeerbeftiEation, bainit ber in ber ©aS=

fabrif anfaEenbe Sloßteer im SBerfe felbft fo präpariert
roerben fann, baß er zur ©traßenteerung oerröenbet
roerben fann. SiSßer mußte er zu biefem ßroeefe in
ein benachbartes SeftiEationSroerf gefanbt roerben, roaS

Soften, unb Unzufömmlicßfeiten zur golge ßatte. SBir
oerroeifen auf ben ©pezialberidßt ber Sireftion. Sie
SetriebSrecßnung fcßließt mit einem Steingeroinn oon
75,000 gr. Sie Abfdßreibungen roerben mit 175,355
granfen etngefeßt unb erreichen bamit bie jpöße ber»

Muflr. schweiz. Haudw.»Zeitung („Meisterblatt"» Nr. 45

Submissiousverorduuug der Stadt Zürich. Dem
Großen Stadtrat wird beantragt, die Art. 2 und 33 der
Submissionsverordnung durch Anpassung der dar-
in genannten Vergebungssummen an die Geldentwertung
abzuändern.

Explosion im Azetylenwerk Horw (Luzern). Am
2. Februar abends um etwa 8ftz Uhr ereignete sich in
Horw eine heftige Explosion, die in der ganzen Umge-
bung gehört wurde und durch die in Horw selbst zahl-
reiche Fensterscheiben zertrümmert wurden. Es stellte
sich heraus, daß im dortigen Azetylenwerk in einer der
mittleren Abteilungen eine Explosion stattgefunden hatte,
vermutlich infolge Offenlassens eines Hahnes. Bestimmtes
läßt sich bis jetzt jedoch noch nicht feststellen, da der
einzige Arbeiter, der darüber hätte Auskunft geben können,
durch die Explosion getötet wurde. Durch die Wucht
des Luftdruckes wurde die Westwand des Fabrikgebäudes
herausgedrückt und der Arbeiter samt der Türe und einem
Teil der Wellblechbedachung etwa 50 m weit geschleudert.
Das daneben stehende Arbeiterwohnhaus, sowie die übrigen
Gebäude der Nachbarschaft blieben unversehrt. Der Ma-
terialschaden an Gebäude und Maschinen im Betrage von
etwa 50,000 Fr. ist durch die Versicherung gedeckt. Von
den annähernd 100 Azetylendissousflaschen ist keine explo-
diert. Der verunglückte Arbeiter stand seit 11 Jahren
im Betrieb. Er hinterläßt Frau und vier Kinder, für
die gesorgt ist. („N. Z. Z.")

Die deutsche Gewerbeschau i« München, deren
Schlußsitzung am 30. Januar stattfand, hat mit einem
sehr erfreulichen finanziellen Ergebnis abgeschlossen. Es
ist das in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß
der Verkauf von Altmaterial große Summen brachte,
und zwar wurden über 38 Millionen Mark dafür erzielt.
Die laufenden Gesamteinnahmen betrugen rund 88 Mil-
lionen, die Ausgaben 70 Millionen. Von Bayern und
dem Reich waren je 3 Millionen Mark Zuschüsse geleistet
worden, die Stadt München gab eine Million. Es wird
nach Abzug aller Unkosten ein Überschuß von etwa rund
15 Millionen Mark verbleiben, der einer Stiftung zur
Förderung des Kunsthandwerks überwiesen werden wird.

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft in Wädens-
wil nahm in ihrer Generalversammlung vom 30. Januar
vorerst Kenntnis von der Baurechnung und den Sub-
ventionen. Die Erstellung der zehn Einfamilienhäuser
beanspruchte Fr. 408,974.70 gegenüber dem ersten Vor-
anschlag von 603,440 Fr. Die uns von der kantonalen
Baudirektion bewilligte Subvention beträgt 121,540 Fr.,
wozu sich ein Darlehen von 20 "/o, gleich 81,020 Fr.
gesellt. Das investierte Kapital verzinst sich zu 2,76 °/o.
Der Jahresbericht konnte kurz gehalten werden. Neben
administrativen Angaben erwähnt er der erfolgreichen
Bemühungen des Vorstandes zur Reduktion der Steuern
und der seit Jahresschluß erfolgten zahlreichen Übertritte
von gewinnberechtigten zu den nichtgewinnberechtigten
Mitgliedern.

Die in ihren Einzelheiten verlesene Jahresrechnung
weist das nämliche Genossenschaftskapital auf wie im
Vorjahr, auch die Zahl der Genossenschafter ist sich gleich
geblieben. Einschließlich der Grundstücke betragen die

Gesamtkosten der Liegenschaften noch Fr. 437,656.25, die
sich infolge der erhaltenen Subventionen und der bis-
herigen Abschreibungen auf Fr. 311,694.60 vermindern.
Versichert sind die Gebäulichkeiten zu 390,000 Fr. Der
Jahresgewinn beträgt Fr. 6805.75, der zu den Ein-
lagen von je 3200 Fr. in den Darlehen-Tilgungsfonds
und den Erneuerungsfonds verwendet wird. Der Rest
von Fr. 405.75 ist vorgetragen. Der Voranschlag wird
nach Verlesen ebenfalls genehmigt. Dìe in Ausstand
tretenden Vertreter der Gemeinde, die Herren E. Hauser-

Hottinger und I. Jten werden durch die Herren G.
Reiser und O. Vollrath ersetzt. Alle andern Vorstands-
Mitglieder, mit Herrn Fritz Weber an der Spitze, haben
sich in verdankenswerter Weise bereit erklärt, weiter zu
amten. Die Kontrollstelle besteht nunmehr aus den
Herren Architekt Streust und W. Erzinger.

Die Baugenossenschaft Rüti (Zürich) genehmigte in
ihrer kürzlich abgehaltenen Generalversammlung die

Schlußabrechnung über die seit ihrer Gründung im März
1920 erstellten 14 Einfamilienhäuser und eines Doppel-
Wohnhauses. Die gesamten Baukosten belaufen sich auf
eine halbe Million Franken. Von Bund und Kanton
erhielt die Genossenschaft insgesamt 111,000 Fr. Sub-
ventionen und 20,000 Fr. Hypothekardarlehen. Weitere
Beträge gingen ein von der Gemeinde Rüti 48,000 Fr.,
von der Maschinenfabrik 35,000 Fr. und von der Firma
Heß L, Cie. 3000 Fr- Zu der Restsumme von 283,000
Franken, die durch die Genossenschafter und die Zürcher
Kantonylbank gedeckt wurden, kommen noch 36,000 Fr.
für Landerwerb hinzu. Die Baugenossenschaft Rüti unter-
scheidet sich von andern ähnlichen Instituten dadurch,
daß ihre Mitglieder auf eigene Rechnung und Gefahr
bauen; die Genossenschaft übernimmt nur die Vermitt-
lung.

Baugenossenschaft Eigenhaus in Schaffhausen. Die
Generalversammlung der Baugenossenschaft Eigenhaus
fand am 29. Januar 1923 im Lokal zur Talrose statt.
Die Schlußrechnung wurde entgegengenommen. Nach
dem Bericht des Kassiers und der Revisoren'ist die Bau-
rechnung über die Wohnbauten an der Tellstraße und
Quellenstraße vollständig abgeschlossen. Sämtliche Gut-
haben sind beglichen. Die Rechnung der Genossenschaft
weist einen kleinen Aktiv-Saldo auf, welcher, da die Auf-
lösung der Gesellschaft nicht beschlossen wurde, vorläufig
in der Kasse bleibt. Der Vorstand hat sich bereit er-
klärt, noch einmal ein weiteres Jahr im Amte zu ver-
bleiben. Ob die Genossenschaft weitere Bauten in An-
griff nehmen wird, hängt davon ab, wie sich der Woh-
nungsmarkt gestaltet und wie weit eventuell Hülfsmittel
zur Verfügung stehen. Ein definitiver Beschluß wurde
nach dieser Richtung noch nicht gefaßt.

Das Werkamt der Stadt Winterthur verzeichnet
im Voranschlag für 1923 laut „Landbote" einen Ein-
nahmenüberschuß von 14,590 Fr. gegenüber einem Rück-
schlag von 32,424 Fr. im Budget des Vorjahres.

Bei der Wasserversorgung werden zu Lasten
der Bäurechnung 70,000 Franken gefordert, und zwar
10,000 Fr. zur Weiterführung der Vorstudien für Er-
Weiterung der Wasserversorgung und 60,000 Fr. für
Arbeiten am Leitungsnetz und an den Hydranten. Das
Budget wurde aufgestellt, bevor der Beschluß des Großen
Gemeinderates erfolgte, nach welchem das bisher in der
alten Stadt Winterthur gültige Regulativ für die Ab-
gäbe von Wasser auf das ganze Gemeindegebiet anwend-
bar erklärt wurde. Die Einnahmen dürften daher noch
eine gewisse Steigerung erfahren, denen aber zum Teil
größere Ausgaben gegenüberstehen werden. Genauere
Berechnungen werden noch erfolgen.

Gaswerk. Die Bauausgaben sind mit 67,000 Fr.
eingesetzt. 20,000 Fr. sollen Verwendung finden für
Einrichtung einer Teerdestillation, damit der in der Gas-
fabrik anfallende Rohteer im Werke selbst so präpariert
werden kann, daß er zur Straßen teerung verwendet
werden kann. Bisher mußte er zu diesem Zwecke in
ein benachbartes Destillationswerk gesandt werden, was
Kosten und Unzukömmlichkeiten zur Folge hatte. Wir
verweisen auf den Spezialbericht der Direktion. Die
Betriebsrechnung schließt mit einem Reingewinn von
75,000 Fr. Die Abschreibungen werden mit 175,355
Franken eingesetzt und erreichen damit die Höhe der-
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jemgett ber Bor}af)re. Ta bie jetzige Dfenanlage, hie

»or 24 Qatyren erftettt roorben ift, in einigen $at)ren
burcfy eine neue erfe^t roerben mufj, roirb »orgefcfylagen,
einen @rneuetungsfonb§ anzulegen unb biefem au§ bem

Totalbetrag ber 3tbfdf)reibungen etne erfie guroetfung
»on 50,000 grranfen ju madjen.

@Ieftrijität§merJ. 3" Soften Baufonto roerben
255,000 g=r. eingefetjt. @§ bilbet bie§ einen weiteren
Teilbetrag be§ butd) bie ©emeinbeabftimmung »om
18. Januar 1920 beroiQigten Urebiteê für Ausbau bes
ftäbtifd^en ©leïtrijitâtêroerfeê im ©efamtbetrage »on
2,200,000 gr. Tie 33etrieb§red)nung jeigt einen 9iein=
gewinn »on 142,500 gr., roobei bie Slbfdjreibungen in
ben gleiten Infätjen wie in ben SSorfatjren »orgefe^en
finb.

Tie ©trafzenbafjn forbert einen Bufdjufj ber ©tabt
im Betrage »on 109,760 gr. ©rftmali ift jum mlnbe=
ften ein Heiner Überfcfjup ber Betriebseinnahmen über
bie Betriebsausgaben in 2IuSftd)t genommen, ber unge=
fäf)r jur Tecîuttg ber ©inlage in ben ©rneuerungSfonbS
reichen bürfte. Tie Berufung beS 2lntagefapital§ muf
immer noc§ auS atigemeinen SJüttetn erfolgen. @S wirb
ftdf) zeigen, wetzen ©Influjj bie Stßeiterfütjrung ber Sinte
Teutroeg nach ©een auf bie ^Rentabilität ausüben roirb.

£tteratur*
Tableau fieS ©dhroctjerifihe* BuubeSrateS. Berlag:

Slrt. ^nftitut Drelt güjjlt in gürich- gormat
30 x 42 cm. ißreiS: 2 gr.
TaS roteberum im beften Äunftbrucf ausgeführte

©ruppenbüb beS BunbeSrateS für baS $ahr 1923 bürfte
aufS neue roiüt'ommen fein als ein allgemein beliebter
patriotifcher Sßanbfdjtmttf, namentlich für SlmtSräume
unb ©efctiäftSlofale. 3" ber SRitte finbet fldE» jum erften=
mal baS Bilb beS BernerS ßarl ©teurer, ber audi) als
BunbeSpräfibent bem 9Jiititärbepartement »erbienft»oU wie
bisher oorftehen roirb. TaS neue Tableau tann in jeber
Buchh«nblung ober bireît »om Berlag bejogen roerben.

Has der Praxis. - flr die Praxis
fragt».

NB atawfdp B*b Strfeeitögefndje toerbeis
tintes biete Stubriî «icfii rtMfijewowtKten ; berartige Sinzeigen ge»
bSren tri ben gnfMatenteit bcê Slatteg. — ®en fragen, meiere

„assiîï ®bif?ee" erfri)einen follen, motte man 50 ©t$. t« Starten
.'für 3ufenbtmg ber Offerten) unb wenn bie grage mit Slbreffe
beS grageftetlerë erfdj einen foß, SO ©të, beilegen. SSctttt feist*
Warten ntitgefdiiÄt »erkete. fenn feie Sftease »idjt assfgc'
taontMsess Snesfeess

1202. S3 er liefert SDtaueranftrich, toeldjeg bie SBär.be toaffer*
bidjt macht unb man barauf tapezieren tann? Offerten unter
©htüre 1202 an bie ©jpeb.

1203. SBer liefert Stollenlager für Starteten? Sänge ber
Sager 5 cm, ®urc&meffer 32 mm, ®urd)meffer ber Stollen 4 mm,
®urcÊ)tnejfer nom Sled)ëli 16 mtii? tpreiëofferten unter ©hiffre
W 1203 an bie ©ppeb.

1204. SBer liefert Stedjtec&Schinbeln 150x70x4 mm?
Offerten mit ipreiëangaben per 1000 Stücf unter ©htffte 1264
an bie ©jpeb.

1205. SBer erfteflt Turbinen für ein ©efälle non 1,90 m
unb 1000 Se£.=2iter SBaffermenge SBie grofs ift ber Stuijeffett
in PS? Offerten unter ©hiffre M 1205 an bie ©jtpeb.

1206. SBer befaßt fid) mit ber giltrierung con SBaffer unb
bat ©rfaljtung in Kläranlagen? 3n einer garberei fott ba§ See=

maffer, bag oft fdjlannnig ift unb namentlich garbftoffe enthält,
cor bem ®ebrau<he gereinigt teerben. Offerten an SBeibeli &
Kreffibud), 2lrd)itelten, Kreujlingen.

1207. SBer hat eine ®rehbanf mit fpo£)0 «nb Seitenfpinbel,
1,50 m ®rehlänge, gut erhalten, eoent neu, abzugeben? Offerten
an Stichel, Stecljanüer, Uetenborf.

1208. SBer liefert ©raniPSJÎartfieine 12/12/65 cm franîo
3üri<h unb Umgebung? Offerten unter ©hiffre W 1208 an bie

©jpebition.

1209. SBer hätte einen noch gut erhaltenen, eoent. neuen
Seimofen einfacherer Konftruftion abzugeben? Offerten unter
©büfie 1209 an bie ©ppeb.

1210. SBer liefert bürre 45 unb 60 mm Kuchenbretter?
Offerten mit iprei?angaben an Stub, ßäufermatin, 3J18belfd)reinerei,
©eengen (Slargau). ^1211. Sin in ber Sage, eine neue Sägerei zu erfteUen. Kann
mir nun ein Kollege mitteilen, toeld)e§ für mid) bie oorteilhaftefte
Kraft roäre, ob ©leftrizität, ®iefelmotor ober irgenb ein anbereS
(Spftem? ®ie ©tettrizität ift erhältlich zu 10 ©t§. bie Kitoroatt«
ftnnbe. Offerten unter ©hiffre 1211 an bie ©fpeb.

1212. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, flationären
Senzin.SRotor oon 2—3 PS abzugeben? Offerten mit genauer
Scfdjreibung unter ©hiffre A 1212 an bie ©ppeb.

1213. SBer liefert feuerfichere ®achpappe ober djemifdje
Sßrobufte für feuerfichere llnftrid)e oon ®achpappebelag, oon proo.
®ächern unb Schuppen? Offerten unter ©hiffre 1213 an bie ©jpb.

1214. SBer liefert neue Sanbfäge, 750 mm Otollenburd)«
meffer, mit Kugellager, unb neue ®ic!ehobelmafd)ine, 60—70 cm
STlefferbreite, rnnbe Sidjerheitgroelle, Kugellager? Offerten mit
^Preisangaben unter ©hiffre 1214 an bie ©ppeb.

1215. SBer liefert Slecbfdjere (Çebelfchere) für Sieche big
11 mm ®tcfe, Sänge ber SJfeffer 200 mm? Offerten an 3. Staef,
med). SBertftätte, Seoei).

1216. ®ibt eë zur ffabriîation oon golzfellen auch SpeziaP
mafchinen unb rcer liefert foldje? Offerten unter ©hiffre 1216 an
bie ©ppeb.

1217. SBer liefert Sanbftraljlgebläfe zu Sauztoerfen? Of»
ferten unter ©htffre 1217 an bie ©jpeb.

1218. $3er liefert Ia SßitchPine=fRiftrtemcn, 4—5,5 m lang
unb einfeitig gehobelte ©ftridjbobenbretter in Slut unb ffeber
27 mm? Offerten unter ©hiffre 1218 an bie ©ipeb.

1219. SBer erfteHt tannene giolzrollen mit burchgehenbem
SiertanOSod) 34 mm, Stollenlänge 100 cm, StoHenburdjmeffer
10 cm? Offerten an 3- Slbegg, SIeicherei, Jorgen.

1220. SBer hätte abzugeben 2 gut erhaltene gebeeifen, ge=

eignet für Steinbruch, 1 Safttoinbe unb 1 £felbfd)miebe? Offerten
mit S^6i§augaben an ®ebr. ®üblin, Sauunternehmer, ®ittingen.

Hctwoms.
Sluf grage 1158. SBenben Sie ftch an S. S. Sobel, Safel,

®üterfirahe 219.
Sluf g-rage 1173. SBenben Sie ftch an S. S. Sobel, Safel,

©üterftrabe 219.
3luf grege 1177. ®idehobelmafd)inen liefert S. S. Sobel,

Safel, (Mterftrafie 219.
Sluf grage 1177. ®iciehobelmafd)inen oon 600—800 mm

Çobelbreite liefern ®erber & @ie., SJtafdjinenfabrit, Sern.
Sluf grage 1177. Steue ®ictebobelmafd)inen mit 600 unb

800 mm .pöbelt!reue liefert bie 3Tiafd)itienfabri£ Staufchenbach
SI.=®., Sdjaffhäufen.

Sluf grage 1177. ®idehobeImafchmen hat abzugeben: S.
SJlüQersSchneiber, grutigen.

asctiinen
aller Ärt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
lager und Bureau; Braudseheukesirasse 7.
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jenigen der Vorjahre. Da die jetzige Ofenanlage, die

vor 24 Jahren erstellt worden ist, in einigen Jahren
durch eine neue ersetzt werden muß, wird vorgeschlagen,
einen Erneuerungsfonds anzulegen und diesem aus dem

Totalbetrag der Abschreibungen eine erste Zuweisung
von 50,000 Franken zu machen.

Elettrizitätswerk. Zu Lasten Baukonto werden
255,000 Fr. eingesetzt. Es bildet dies einen weiteren
Teilbetrag des durch die Gemeindeabstimmung vom
18. Januar 1920 bewilligten Kredites für Ausbau des
städtischen Elektrizitätswerkes im Gesamtbetrage von
2,200,000 Fr. Die Betriebsrechnung zeigt einen Rein-
gewinn von 142,500 Fr., wobei die Abschreibungen in
den gleichen Ansätzen wie in den Vorjahren vorgesehen
sind.

Die Straßenbahn fordert einen Zuschuß der Stadt
im Betrage von 109,760 Fr. Erstmals ist zum minde-
sten ein kleiner Überschuß der Betriebseinnahmen über
die Betriebsausgaben in Aussicht genommen, der unge-
fähr zur Deckung der Einlage in den Erneuerungsfonds
reichen dürfte. Die Verzinsung des Anlagekapitals muß
immer noch aus allgemeinen Mitteln erfolgen. Es wird
sich zeigen, welchen Einfluß die Weiterführung der Linie
Deutweg nach Seen auf die Rentabilität ausüben wird.

Literatur.
Tableau des Schweizerische« Bundesrates. Verlag:

Art. Institut Orell Füßli in Zürich. Format
30 >< 42 em. Preis: 2 Fr.
Das wiederum im besten Kunstdruck ausgeführte

Gruppenbild des Bundesrates für das Jahr 1923 dürfte
aufs neue willkommen sein als ein allgemein beliebter
patriotischer Wandschmuck, namentlich für Amtsräume
und Geschäftslokale. In der Mitte findet sich zum ersten-
mal das Bild des Berners Karl Scheurer, der auch als
Bundespräsident dem Militärdepartement verdienstvoll wie
bisher vorstehen wird. Das neue Tableau kann in jeder
Buchhandlung oder direkt vom Verlag bezogen werden.

âèk stkSZit. - M Sie
7?«gê».

kW Verkaufs-, Tausch- sud ArbeitSaesuche werden
«nler diese Rubrik -eikbt aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

^«Nter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man FS Cts. i« Marken
ffür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, AS Cts. beilegen. We«« kein?
Marke« mitgeschickt werde«, ka«» die Frage «icht ausgk
«somme« werden

IASA Wer liefert Maueranstrich, welches die Wände wasser-
dicht macht und man darauf tapezieren kann? Offerten unter
Chiffre 1292 an die Exped.

1ÄS3 Wer liefert Rollenlager für Karreten? Länge der
Lager 5 cm, Durchmesser 32 mm, Durchmesser der Rollen 4 mm,
Durchmesser vom Aechsli 16 mm? Preisofferten unter Chiffre
VV 1203 an die Exped.

1AS4. Wer liefert Rechteck-Schindeln 150x70x4 mm?
Offerten mit Preisangaben per 1000 Stück unter Chiffre 1204
an die Exped.

1SS3 Wer erstellt Turbinen für ein Gesälle von 1,90 m
und 1000 Sek.-Liter Wassermenge? Wie groß ist der Nutzeffekt
in kB? Offerten unter Chiffre N 1205 an die Exped.

1206. Wer befaßt sich mit der Filtrierung von Wasser und
hat Erfahrung in Kläranlagen? In einer Färberei soll das See-

wasser, das oft schlammig ist und namentlich Farbstoffe enthält,
vor dem Gebrauche gereinigt werden. Offerten an Weideli à
Kressibuch. Architekten, Kreuzlingen.

IÄS7. Wer hat eine Drehbank mit Hohl- und Seitenspindel,
1,50 m Drehlänge, gut erhalten, event, neu, abzugeben? Offerten
an Michel, Mechaniker, Uetendorf.

1AS8. Wer liefert Granit-Marksteine 12/12/65 cm franko
Zürich und Umgebung? Offerten unter Chiffre VV 1203 an die

Expedition.

1AVS. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, event, neuen
Leimofen einfacherer Konstruktion abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1209 an die Exped.

1A1S. Wer liefert dürre 45 und 6V mm Buchenbretter?
Offerten mit Preisangaben an Rud. Häusermann, Möbelschreinerei,
Seengen (Aargau).

1A11. Bin in der Lage, eine neue Sägerei zu erstellen. Kann
mir nun ein Kollege mitteilen, welches für mich die vorteilhafteste
Kraft wäre, ob Elektrizität, Dieselmotor oder irgend ein anderes
System? Die Elektrizität ist erhältlich zu 10 Cts. die Kilowatt-
stunde. Offerten unter Chiffre 1211 an die Exped.

ISIS. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, stationären
Benzin-Motor von 2—3 kB abzugeben? Offerten mit genauer
Beschreibung unter Chiffre (1 1212 an die Exped.

1A1Z. Wer liefert feuersichere Dachpappe oder chemische
Produkte für feuersichere Anstriche von Dachpappebelag, von proo.
Dächern und Schuppen? Offerten unter Chiffre 1213 an die Expd.

1A14 Wer liefert neue Bandsäge, 750 mm Rollendurch-
Messer, mit Kugellager, und neue Dickehobelmaschine, 60-70 cm
Messerbreite, runde Sicherheitswelle, Kugellager? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 1214 an die Exped.

1AÎ3 Wer liefert Blechschere (Hebelschere) für Bleche bis
11 mm Dicke, Länge der Messer 200 mm? Offerten an I. Naef,
mech. Werkstätte, Bevcy.

IAI6. Gibt es zur Fabrikation von Holzkellen auch Spezial-
Maschinen und wer liefert solche? Offerten unter Chiffre 1216 an
die Exped.

1S17. Wer liefert Sandstrahlgebläse zu Bauzwecken? Of-
ferten unter Chiffre 1217 an die Exped.

1A18. Wer liefert la Pitchpine-Riftricm-n, 4—5,5 m lang
und einseitig gehobelte Estrichbodenbretter in Nut und Feder
27 mm? Offerten unter Chiffre 1213 an die Erped.

1A1N Wer erstellt tannene Holzrollen mit durchgehendem
Vierkant-Loch 34 mm, Rollenlänge 100 cm, Rollendurchmesser
10 cm? Offerten an I. Abegg, Bleicherei, Horgen.

1ASS. Wer hätte abzugeben 2 gut erhaltene Hebeeisen, ge-
eignet für Steinbruch, 1 Lastwinde und 1 Feldschmiede? Offerten
mit Preisangaben an Gebr. Düblin, Bauunternehmer, Dittingen.

MWSM».
Auf Frage 1138. Wenden Sie sich an L. L. Sobel, Basel,

Güterstraße 219.
Auf Frage 1173. Wenden Sie sich an L. L. Sobel, Basel,

Gnterstraße 219.
Auf Froge 1177. Dickehobelmaschinen liefert L. L. Sobel,

Basel, Güterstraße 219.
Auf Frage 1177. Dickehobelmaschinen von 600—800 mm

Hobelbreite liefern Gerber A Cie., Maschinenfabrik, Bern.
Auf Frage 1177. Neue Dickehobelmaschinen mit 600 und

800 mm Hobelbreite liefert die Maschinenfabrik Rauschenbach
A-G.. Schaffhausen.

^Auf Frage 1177. Dickehobelmaschinen hat abzugeben: S.
Müller-Schneider, Frutigen.
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